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Im Wasser ist die Freundin viel leichter auf den Arm
zu nehmen als auBerhalb des Wassers. Ein unter Was-
ser gedriickter und dort losgelassener Ball schiefit mit
viel Schwung aus dem Wasser heraus.

Wie kommt es zu der dafiir erforderlichen Kraft gegen
die Gewichtskraft? Wo und unter welchen Bedingun-
gen tritt sie auf? Wie misst man sie? Kann man die
GroRe dieser Kraft berechnen? Und was hat das alles
damit zu tun, dass manche Kérper schwimmen und
andere sinken?
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	Materialien:
	2 Plastikbecher, Vierkantholz, Lineal



1. Baue aus dem Vierkantholz und dem Lineal eine einfache Balkenwaage.

2. Fülle die beiden Becher mit Wasser und bringe sie auf der Waage ins Gleichgewicht.

3. Tauche einen Finger in das Wasser eines Bechers ein und beobachte die Waage. Untersuche die Abhängigkeit der Einsinktiefe.

4. Erstelle ein Versuchprotokoll. Schreibe dafür folgende Zeilen in dein Heft:

Versuch: Magie mit nur einem Finger

Aufbau: Erstelle eine eigene Zeichnung zum Versuch.
Beobachtung: Was konntest du beobachten?

Vermutung:  Äußere eine Vermutung, welche die Beobachtung erklärt.

Überlege was mit der Gewichtskraft auf der rechten Seite passieren muss.

Was kann diese Änderung nur bewirken?
Magie mit nur einem Finger
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